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BUNDESFACHGRUPPE SCHWERTRANSPORTE 
UND KRANARBEITEN (BSK) e.V. 

 

 

 
Haus des Straßenverkehrs 
Breitenbachstraße 1 
60487 Frankfurt/Main 

 Tel.: +49 69 2991418-53  
 Mail: seeger@bsk-ffm.de 

 
www.bsk-ffm.de  -  www.schwergut-deutschland.de  -  www.nix-ohne-uns.de 
 
 

Das sind wir – das machen wir……. 
 

Die BSK ist eine Organisation, die die Interessen jener Unternehmen vertritt, die mit 
Schwergütern umgehen - also für Kranarbeiten, Großraum- und Schwertransporte, 
Montagen sowie für die Absicherung dieser Transporte verantwortlich sind. Als  
mitgliederstärkste Vereinigung in Europa und Sprachrohr der Branche beinhaltet unsere  
Leistung:    

• Unterstützung und Hilfestellung im Alltag, z.B. bei den Problemlösungen 
im Rahmen der behördlichen Genehmigungen/Erlaubnissen  

• Fachkundige Information und Beratung zu Fragen des Güterkraftverkehrs 
und Schwerguthandlings sowie dem internationalen Verkehr (EU-
Bestimmungen) 

• Zugang und Service zur sogenannten Transportprozessplanung (TPP)  
Tabellen / Dokumente             

• Nutzung unserer Plattform: Branchentreffen, Ausschussarbeit, 
Homepage (www. bsk-ffm.de), Verbandsrundschreiben  

• Informationen von Regierung, Parlament und Behörden über neue 
Gesetze, Probleme und Bedeutung des Schwerguthandlings 

• Kompetente Rechtsberatung 

• Rabatte bei unseren Partnerinstitutionen für kompakte Seminare, 
Ausbildungen und Weiterbildungen speziell auf die Branche 
zugeschnitten 

• Informationsübermittlung von unserem Dachverband (Bundesverband 
Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung (BGL) e.V.) 

Öffentlichkeitsarbeit: 

• Bündelung der Interessen unserer Branche und Schaffung besserer 
Rahmenbedingungen für die Unternehmen  

• Vorträge zum Thema Infrastruktur in den Verkehrsausschüssen der 
Industrie- und Handelskammern 

• Interaktionen Gesetzesvorhaben 

• Stellungnahmen gegenüber Ministerien, Parlamenten sowie gegenüber 
den Verkehrsbehörden 
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Zu den bisherigen bedeutenden Erfolgen der BSK zählen: 

• Richtlinie für Großraum- und Schwertransporte (RGST) 

• Kranzubehör als „unteilbar“ und Steuerbefreiung Fahrzeugkrane 

• Freigabe der 5. und 6. Nacht in den meisten Bundesländern 

• Initiator für eine einheitliche Verwiegeanweisung für die Polizei und die 

Harmonisierung der Polizeikontrollen bundesweit 

• Schaffung von Branchen-AGB und idealer Versicherungen 

• Herausgeber der Leitfäden „Anforderungen an Baustraßen und Kran-
aufstellplätzen für die Errichtung von Windenergieanlagen“, 
„Ausgestaltung von Straßeneinrichtungen und -möblierungen“ sowie 
Anforderungen an den besonderen Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzplan (SIGEPLAN) für Einrichtung von 
Windenergieanlagen (gefährliche Arbeiten).  

• Veröffentlichung des „Masterplan Schwergut“ 

 

Greifbare und zukunftsweisende Ziele der BSK: 

• Verbesserungen und Vereinfachungen bei multimodalen Transporten 

• Verstärkung der BSK-Ausschuss-/Gremienarbeit 

• Privatisierung polizeilicher Angelegenheiten (bundeseinheitlich) 

• Ausbildungskonzept Fahrzeugkranführer (1. Lehrgang 2019 gestartet)  

• Praxisnahe Aus- und Weiterbildung, Ausbildungskonzepte für 

Schwertransportfahrer und Begleitfahrpersonal 

• Ausbildung von Speditionskaufleuten Schwergut 

• Harmonisierung der Vorschriften in Europa 

• Schaffung eines größeren und engmaschigeren Netzwerkes 

• Verbesserung der Einsatzbedingungen für Mobilkrane  

• Koordination und Verbesserung des Genehmigungsverfahrens in den 
einzelnen Bundesländern auf allen Verkehrswegen 
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Transportprozessplanung 

Die Dienstleistungen des Schwergutgewerbes basieren auf kreativen, 
innovativen Gedankengängen und erfordern ein hohes Maß an technischem 
Verständnis sowie wirtschaftliches Geschick. Bereits vor Transportbeginn sind 
einige bedeutende Fragestellungen zu klären sowie erste Aufgaben zu 
bewältigen und lösen. Zur Transportprozessplanung zählen unter anderem die 
Besorgung von entsprechenden Genehmigungen, die Disposition von geeigneten 
Fahrzeugen bzw. Kranen und deren Equipment sowie Planungen hinsichtlich der 
Ladungssicherung und nicht zuletzt der Be- und Entladung.  

 

Risiken minimieren 

 

Fakt ist: Je detaillierter die Transportabläufe organisiert sind, je mehr Risiken 
ausgeschlossen werden und je besser die Projekte abgesichert sind, desto 
weniger Probleme können während der Leistungserstellung auftreten. In diesem 
Sinne unterstützt die BSK ihre Mitglieder auch mit Empfehlungen und Tipps in 
Sachen Transportprozessplanung (TPP).  

Um den Unternehmern den Umgang mit der Transportprozessplanung zu 
erleichtern und Hilfestellungen für das Tagesgeschäft zu geben, hat die BSK mit 
ihrem Partner, dem Verkehrssicherheitsteam, die Homepage 
"www.transportprozessplanung.de" ins Leben gerufen. Dort sind Checklisten und 
Datenblätter sowie Ausarbeitungen rund um den Themenschwerpunkt 
Ladungssicherung bei Großraum- und Schwertransporten nachzulesen. 

 

Dokumentation erforderlich 

 

Generell muss für jeden Großraum- und/oder Schwertransport eine TPP erstellt 
werden. Das Blatt 13 der VDI-Richtlinie 2700 ist ein in der Branche anerkanntes 
Regelwerk und gilt als Maßstab für eine korrekte Verladung und eine sorgfältige 
Ladungssicherung auf Fahrzeugen des Großraum- und/oder Schwertransports 
im öffentlichen Straßenverkehr. So etwa werden an die Transportfahrzeuge 
spezielle Anforderungen gestellt, insbesondere was die Aufbaufestigkeit und die 
Beschaffenheit von Zurrpunkten betrifft.  

Eine Dokumentation der Transportplanung ist erforderlich. Es empfiehlt sich, das 
Dokument für Abfahrts- oder Unterwegskontrollen mitzuführen. Das gilt sowohl 
für Transporte nach § 29 Abs. 3 StVO als auch für Transporte nach § 46 Abs. 1, 
Nr. 5 StVO mit herkömmlichen Transportfahrzeugen.  

Aufgrund der Besonderheiten der Großraum- und Schwertransporte ist es 
notwendig, dass sowohl der Absender (Hersteller und/oder Besitzer) des 
Ladeguts als auch der Frachtführer die Transportprozessplanung gemeinsam 
durchführen. Ziel der TPP ist: Hersteller und Verlader bei der Planung der 
Ladungssicherung zu integrieren. 

PLANEN MIT VERSTAND – NIX OHNE VERBAND! 
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Unsere Kampagne: NIX-OHNE-UNS 

 

Hintergrund: Der Großraum- und Schwertransport sowie die Autokranarbeiten 

und deren Verbringungen auf der Straße spielen für die Wertschöpfung in der 

Bundesrepublik Deutschland eine überragende Rolle, denn in allen 

Wirtschaftszweigen sind diese Dienstleistungen unerlässlich zur Sicherung 

von Produktion und weltweiten Auslieferung dieser Produkte, aber auch zur 

Sicherstellung der Produktionsanlagen. 

Demnach steht fest: Wer im Bereich der Schwertransporte, der Kranarbeiten 

oder Servicedienstleistungen tätig ist, teilt sicherlich die Meinung, dass der 

Branche mehr Anerkennung zusteht. 

Mit der Kampagne NIX OHNE UNS will die BSK den Infrastrukturbetreibern 

und den Politikern die hohe Bedeutung der spezifischen Dienstleistungen 

nahebringen, neue Impulse setzen und sich für angemessene 

Rahmenbedingungen im Schwergutgewerbe einsetzen. 

 

 


